
KBSt:
IT-Projekte durchrechnen 

[22.3.2006] Mit der neuen Software WiBe 4.0-2005 lassen sich 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen von IT-Projekten in der 
öffentlichen Verwaltung durchführen. Sie wurde von der 
Unternehmensberatung Steria Mummert Consulting im 
Auftrag der Koordinierungs- und Beratungsstelle der 
Bundesregierung für Informationstechnik in der 
Bundesverwaltung (KBSt) entwickelt.

Die bei IT-Vorhaben vorgeschriebenen 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen sollen sicherstellen, dass die 
öffentlichen Gelder sinnvoll und wirkungsvoll eingesetzt werden. 
Mit der neuen Software WiBe 4.0-2005, welche die 
Unternehmensberatung Steria Mummert Consulting im Auftrag der 
Koordinierungs- und Beratungsstelle der Bundesregierung für 
Informationstechnik in der Bundesverwaltung (KBSt) entwickelt 
hat, können Kosten-Nutzen-Analysen nach der 
Kapitalwertmethode durchgeführt werden. Zusätzlich hilft die 
Berücksichtigung qualitativer Faktoren, die optimale Alternative zu 
identifizieren und eine solide Entscheidungsgrundlage zu schaffen. 
Das neue computergestützte Bewertungsverfahren setzt die 
Empfehlungen des Fachkonzeptes der KBSt zur Durchführung von 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen in der Bundesverwaltung digital 
um. Die neue WiBe-Software, welche mit Windows und Linux läuft, 
steht der gesamten Bundesverwaltung sowie den Ländern und 
Kommunen kostenfrei zur Verfügung und kann von der KBSt 
bezogen werden. (hi)

http://www.kbst.bund.de
http://www.steria-mummert.de
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